
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitglieder,  

 

in den letzten Wochen dominierten bun-

despolitische Themen die Agenda. 

Nach der Faschingspause geht es in 

Stuttgart nun erst wieder richtig los, da-

her blicke ich in dieser Ausgabe vor-

nehmlich zurück. 

 

Nachlese Politischer Aschermitt-

woch 

 

Die diesjährige bunte Faschingszeit hat 

sein Ende gefunden und die Fastenzeit 

hat begonnen. Das Ende des närri-

schen Treibens wurde auch in diesem 

Jahr nach alter Tradition beim politi-

schen Aschermittwoch begangen. Ort 

des Geschehens war, auch das ist 

schon gute Tradition, die Alte Kelter in 

Fellbach, in 2018 mit Jens Spahn als 

Hauptredner. Mit rund vierzig Interes-

sierten aus Hohenlohe fuhren wir ge-

meinsam mit dem Bus nach Fellbach, 

um am 16. größten Aschermittwoch des 

Landes teilzunehmen. Den Auftakt 

machte der Landesvorsitzende der 

CDU Baden-Württemberg, Innenminis-

ter Thomas Strobl, der in seiner Rede 

sowohl das Verhalten der SPD als auch 

das der FDP in Bezug auf die Koaliti-

onsverhandlungen kritisierte. Mit Blick 

auf die SPD bemängelte er vor allem 

das interne Gerangel und warnte: „So 

geht es einem, wenn man Personalque-

relen zum Inhalt von Politik macht“. 

Mehr… 

 

Zurück zum Alltag: NSU-Untersu-

chungsausschuss tagte wieder 

 

Bereits nur wenige Tage nach der Fa-

schingszeit ist auch schon der politi-

sche Alltag wieder eingekehrt. Diese 

Woche Montag tagte der NSU-Untersu-

chungsausschuss.  Vernommen wurde 

hier der Gründer des Thüringer Heimat-

schutzes (THS) und frühere V-Mann 

Tino Brandt. Ich habe mich nach der Sit-

zung am Dienstag auch in meiner Ei-

genschaft als Obmann der CDU-Frak-

tion folgendermaßen dazu geäußert: 

Meiner Ansicht nach ist es nicht die Auf-

gabe des Untersuchungsausschusses 

des Landtags von Baden-Württemberg 

die Vorgänge des Landesamtes für Ver-

fassungsschutz in Thüringen zu beur-

teilen. Die Untersuchung einer mögli-

chen Finanzierung des NSU-Trios 

durch Behörden des Freistaats Thürin-

gen liegt im Aufgabenbereich des Land-

tags von Thüringen. Ein derzeitiges 

Versagen seitens der Behörden von 

Baden-Württemberg ist weiterhin nicht 

ersichtlich. Mehr… 

 

Ihr  
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